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Vorwort 

 

Sehr  geehrte  Mitglieder  des  Forums  Justizge­
schichte, 

 

vom 23.­25. September hoffe ich viele von Ihnen 
bei unserer Jahrestagung in Wustrau wiederzuse­
hen. Wir werden uns dem Thema 

 

„Europa und die deutsche Justiz 

unter besonderer Beachtung 

der Menschenrechte“ 

 

widmen – ein so aktuelles wie historisch wichtiges 
Thema, für das zur Zeit mit unserem „Call for Pa­
pers“ Vorträge eingeworben werden. Wie hat die 
deutsche Justiz auf die Herausforderung „Europa“ 
reagiert? 

Bitte  helfen Sie,  den Call  for  Papers  zu  verbrei­
ten, der hier zugänglich ist. 

Einen Monat  später  findet  in  Bad  Boll  eine  vom 
Forum Justizgeschichte unterstützte Tagung zum 
Thema „Ethik der Geheimdienste“ statt. Das end­
gültige Programm der Tagung vom 28.­30. Okto­
ber  wird  zur  Zeit  erstellt;  die  große  Zahl  kom­
petenter  Referenten  verspricht  eine  spannende 
und sicherlich auch kontroverse Tagung. Das Pro­
gramm wird in Kürze auf der Homepage der Aka­
demie  (hier)  und  auf  unserer  Homepage  zu­
gänglich sein. 

Und schließlich steht auch der Termin der Jahres­
tagung  in  Wustrau  im  kommenden  Jahr  schon 
fest: Bitte halten Sie den 28.­30.09.2012  in  Ihren 
Kalendern frei. 

Auf der nächsten Vorstandssitzung am 14. Mai in 
Berlin  werden  wir  die  unter  anderem  die  Über­
arbeitung  der  Homepage  diskutieren;  eine  Ar­
beitsgruppe des Vorstands erarbeitet zur Zeit Vor­
schläge.  

Zum  Abschluß  möchte  ich  nochmals  auf  den 
Postversand dieses Newsletters eingehen: Dieser 
ist  sehr  aufwendig  und  sehr  kostenintensiv,  und 
zudem  wird  letztlich  ein  Produkt  versandt,  das 
(wegen der großen Menge an nur online nutzba­
ren  Links)  als  Papierversion  nur  einen  geringen 
Wert hat. Daher hat der Vorstand auf der  letzten 
Sitzung beschlossen,  daß an Mitglieder,  von de­
nen  (noch)  keine  Mailadresse  vorliegt,  nur  eine 
„Light­Version“  des  Newsletters  verschickt  wird. 
Die Mailadresse  ist  im übrigen auch wichtig,  da­

http://www.forum-justizgeschichte.de/
mailto:info@forum-justizgeschichte.de?subject=Newsletter
http://web.uni-frankfurt.de/fb01/henne/
mailto:newsredaktion@forum-justizgeschichte.de?subject=ForumJG-Newsletter
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=15919
http://www.ev-akademie-boll.de/index.php?id=142&tagungsid=521611
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mit wir Sie weiterhin kurzfristig über Veranstaltun­
gen etc. informieren können. 

Ich wünsche  Ihnen  eine  anregende  Lektüre  die­
ser Newsletter­Ausgabe – diesmal, zusätzlich zu 
den Ihnen bereits bekannten Rubriken, mit Texten 
und Berichten von Mitgliedern des Vorstands. Für 
Ihre  Vorschläge  und  Beiträge  ist  die Newsletter­
Redaktion wie immer offen. 

Für heute bin ich mit besten Grüßen 

 

Ihr 

 

 

 

 

Zum Konflikt um die weitere Gestal­
tung der Gedenkstätte Wolfenbüttel 

 

Ralf Oberndörfer, Berlin 

 

Der  Konflikt  zwischen  Helmut  Kramer,  Grün­
dungsmitglied  und  langjähriger  Vorsitzender  des 
Forums,  und  der  Stiftung  Niedersächsische  Ge­
denkstätten,  insbesondere  deren  Leiter  Habbo 
Knoch, um die Gestaltung der Gedenkstätte Wol­
fenbüttel  ist  leider  eskaliert  und  wird  mit  großer 
Vehemenz in der Öffentlichkeit ausgetragen. 

Die  Verdienste  von  Helmut  Kramer  für  eine  kri­
tische  Auseinandersetzung  mit  der  NS­Vergan­
genheit,  sein Beitrag  zur Mündigkeit  nachfolgen­
der  Juristengenerationen steht außer Frage,  ins­
besondere  die  ehemalige  zentrale  Hinrichtungs­
stätte Wolfenbüttel ist ihm seit vielen Jahren eine 
Herzensangelegenheit. Er  und andere Mitstreiter 
der ersten Generation haben diesen Ort aus dem 
Schweigen  der  Nachkriegsjahrzehnte  herausge­
holt  und  sich  dafür  die  Feindschaft  ihrer  Zeitge­
nossen  zugezogen.  Sein  beharrliches  Insistieren 
in Fragen, die ihm existentiell erscheinen, ist Hel­
mut Kramer bis heute ein unverzichtbares Mittel.  

Auf der anderen Seite  ist Habbo Knoch ein aus­
gewiesener Fachmann, der in Niedersachsen die 
weitere Neugestaltung der Gedenkstätte Bergen­
Belsen  verantwortet.  Nicht  nur  für  diesen  Ort, 
auch  für  Wolfenbüttel  gilt,  dass  die  Gestaltung 
von Orten der NS­Geschichte heute andere Frau­
gestellungen  aufwirft  als  vor  dreißig  Jahren,  ins­
besondere  bei  der  Auseinandersetzung  mit  der 
tatsächlichen  oder  empfundenen  Authentizität 
und der Balance der Erinnerung an die Opfer und 
deren  Ermordung  auf  der  einen  sowie  Täterbio­
graphien und ­strukturen auf der einen Seite. 

In der Tat kommt es immer wieder zu Verzögerun­
gen  bei  der  Umsetzung  neuer  didaktischer  und 
baulicher  Konzepte,  die  von  Helmut  Kramer  in 
Wolfenbüttel so vehement kritisiert werden. Nach 
meiner  bisherigen  Erfahrung  mit  der  Neugestal­
tung  von  NS­Gedenkstätten  in  den  letzten  20 
Jahren liegt das aber nicht an der vermeintlichen 
Inkompetenz der wissenschaftlich Verantwortlich­
en.  Häufig  fehlt  es  an  Mitteln,  insbesondere  für 
Personal,  um bereits  ins Auge gefasste Projekte 
zu  realisieren.  Die  Langwierigkeit  von  Ent­
scheidungsfindungsprozessen  in  heterogen  be­
setzten Gremien kann ebenso eine Rolle spielen 
wie  das  geringe  Ansehen,  das  historisch­
politische Bildungsarbeit  leider  nach wie  vor  be­
sitzt. 

Wenn  ich  aus  dem  Internet  und  der  lokalen  Ta­
gespresse  entnehmen muss,  dass  sich  die Aus­
einandersetzung  bis  zur  Dienstaufsichtsbe­
schwerde gegen Habbo Knoch und einer vollkom­
men ablehnenden Haltung der Stiftung gegenüber 
Helmut Kramer hochgeschaukelt hat, möchte  ich 
meinen Augen nicht trauen. 

Es wäre zu wünschen, dass die beiden sehr un­
terschiedlichen  Vertreter  zweier  sehr  unter­
schiedlicher Generationen – hier der Pionier, dort 
der  professionelle Gedenkstättenhistoriker  –,  die 
darin  übereinstimmen,  dass  die Auseinanderset­
zung mit  der  NS­Zeit  längst  noch  nicht  abgetan 
ist,  einen modus  vivendi  finden,  bei  dem Habbo 
Knoch  seine  Pläne  mit  dem  nötigen  konzeptio­
nellen Vorlauf umsetzen und die Stiftung den um­
fassenden Erfahrungsschatz  von Helmut Kramer 
als  Rechts­  und  Lokalhistoriker  bei  diesem Weg 
sinnvoll einbinden kann. Es sollte nicht sein, dass 
zwei  so  profilierte Fachleute  sich wegen Termin­
absprachen und anderer Formalien öffentlich ge­
genseitig beschädigen. 

 

 

Rezension  der  neuen  Gedenkstätte  Bergen­
Belsen 

→Bergen Belsen Rezension  

Bericht  über  die  Gedenkstätte  Bergen­Belsen, 
FAZ 26.8.2008 

→Bergen Belsen FAZ 

Stiftung Niedersächsische Gedenkstätten 

→http://www.stiftung­ng.de/ 

Website Helmut Kramer 

→http://kramerwf.de/index.php 
 

http://tinyurl.com/6x2lwrk
http://tinyurl.com/4wd2zgn
http://www.stiftung-ng.de/
http://kramerwf.de/index.php
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Der Film „Fritz Bauer – Tod auf Raten“ 
und der „Fritz­Bauer­Platz“ in Frank­
furt/Main 

 

Hellmut Brunn, Frankfurt/Main 

 

Der Film "Fritz Bauer", zuerst gezeigt auf der Ber­
linale im Februar 2010, dann auch bei unserer Ta­
gung in Wustrau  im Herbst  letzten Jahres, hat  in 
Frankfurt/Main Wellen geschlagen. Die erste Auf­
führung  im  Naxos­Kino,  bei  der  wegen  Über­
füllung zahlreiche Interessenten abgewiesen wer­
den mußten, führte zu einer Initiative, in Frankfurt 
wenigstens  eine Straße nach Fritz  Bauer  zu  be­
nennen. 

Die zweite Aufführung vor Frankfurter Juristen er­
zeugte  dagegen  Kritik  an  der  Regisseurin  Ilona 
Ziok,  was  sich  auch  in  einem  FAZ­Artikel  nie­
derschlug:  Der  Nachlassverwalter,  dessen  Inter­
view im Film breiten Raum einnimmt, hatte in der 
Diskussion  nach  der  Aufführung  eine  fehlende 
Rücksprache seitens der Regisseurin bemängelt. 
Außerdem  lässt  ein  im  Film  verkürzt  wiederge­
gebenes  Zitat  des  Gerichtsmediziners  Gerchow 
den falschen Eindruck entstehen, eine Obduktion 
der  Leiche  von Fritz  Bauer  sei  unterblieben,  ob­
wohl er als Initiator des Auschwitz­Prozesses und 
als  remigrierter  jüdischer  Jurist  häufigen  Todes­
drohungen  ausgesetzt  war.  Tatsächlich  hatte  es 
drei Obduktionen gegeben, die keine Nachweise 
für einen Freitod oder Fremdverschulden ergeben 
hatten.  

Unter Bezug auf die Kritik nach der zweiten Auf­
führung wurde überraschenderweise eine weitere 
Präsentation  des  Films  im  Naxos­Kino  von  der 
Regisseurin selbst verhindert, und zwar durch ei­
ne kurzfristige Verbotserklärung nebst Androhung 
strafrechtlicher Konsequenzen. Als Ersatz  für die 
ausgefallene  Filmvorführung  organisierten  daher 
Thomas  Henne  und  der  Autor  dieses  Beitrages 
zusammen mit dem Kinoleiter eine Veranstaltung, 
in der die zahlreich erschienenen Interessenten in 
Leben und Werk Fritz Bauers eingeführt wurden. 
Es bestand  in dieser Veranstaltung Einigkeit, die 
Kräfte auf die Beschäftigung mit dem inhaltlichen 
Erbe von Fritz Bauer zu konzentrieren. Anschlie­
ßende  Bemühungen  von  Herrn  Henne,  die 
Auseinandersetzungen  mit  Frau  Ziok  zu 
versachlichen, schlugen leider fehl. 

Stattdessen beschloß der Vorstand, auf einer an­
deren Ebene weiterzuarbeiten:  

In Frankfurt am Main, dem Ort, an dem Fritz Bau­
er  seit  1956  bis  zum  seinem  Tod  im  Juni  1968 
lebte  und  insbesondere  im  Bereich  der  Justiz 
prägend  tätig war, gibt es kein Gedenken an  ihn 

im öffentlichen Raum – keine Straße, kein Platz, 
die  nach  ihm  benannt  sind,  keine  Gedenktafel, 
kein Denkmal.  

Unser Verein fühlt sich der Tradition Fritz Bauers 
verpflichtet,  den  Zivilisationsbruch  der  Jahre 
1933­45 im Kontext der Justiz zu erforschen und 
zu benennen. Dies hat auch Fritz Bauer als Ge­
neralstaatsanwalt  und mit  den Mitteln  der  Justiz 
getan; erinnert sei beispielhaft an den Auschwitz­
Prozess  1963­65.  Auch  seine  Anregungen  zur 
Entwicklung  eines  humanen  Strafvollzuges  blei­
ben  wichtig  wie  auch  seine  noch  immer  lesens­
werten wissenschaftlichen Publikationen. 

Wir regen daher an: Zum Gedenken an den her­
ausragenden,  streitbaren  Frankfurter  Juristen 
Fritz Bauer soll der Platz genutzt werden, der sich 
durch den Neubau des Gerichtsgebäudes E in ei­
nem Teilstück  der  alten Hammelsgasse  ergeben 
hat: 

 

 
 

Wir schlagen deshalb die Schaffung eines Plat­
zes  zwischen  der Hammelsgasse  und  dem Ein­
gang  des  Gerichtsgebäude  C  vor,  und  zwar als 
„Fritz­Bauer­Platz“. Diesen Vorschlag hat der Au­
tor dieser Zeilen im Auftrag des Vorstandes kürz­
lich  auch  der  Stadtverordnetenversammlung 
Frankfurt/Main zugesandt.  

Ergänzend  zum  „Fritz­Bauer­Platz“  sollte  eine 
Büste  hinzukommen,  und  zwar  in  dem  zur  Zeit 
mit  niedrigem  Immergrün  bewachsenen  Dreieck 
neben  der  Einfahrt  zur  Tiefgarage,  wo  sich  jetzt 
drei Fahnenmasten befinden. 

Als  Inschrift  ist  folgendes  Zitat  von  Fritz  Bauer 
passend: 

Mit 18 kam ich nach Heidelberg, um zu studieren. 
Ich kaufte mir Radbruchs wunderbare Einführung 
in  die  Rechtswissenschaft.  Hier  unterscheidet 
Radbruch  zwischen  zwei  Juristentypen,  dem Ju­
risten aus Ordnungssinn und dem aus Freiheits­
sinn. Ich habe gewusst, wohin ich gehören möch­
te. 

http://www.fritz-bauer-film.de/
http://naxos-kino.org/?m=201011
http://rechtsmedizin-frankfurt.de/index.php?page=137
http://naxos-kino.org/?m=201011
http://www.weltexpress.info/cms/index.php?id=6&tx_ttnews%5bpointer%5d=2&tx_ttnews%5btt_news%5d=28183&tx_ttnews%5bbackPid%5d=466&cHash=b347997cedb9301a565b9eb1475509be
http://www.weltexpress.info/cms/index.php?id=6&tx_ttnews%5bpointer%5d=2&tx_ttnews%5btt_news%5d=28183&tx_ttnews%5bbackPid%5d=466&cHash=b347997cedb9301a565b9eb1475509be
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Aktuelle Anträge zur Justizgeschichte 
im Bundestag 

 

Matthias Peitsch, Berlin 

 

Verschiedene  Initiativen  der  Bundestagsfraktion 
der Linkspartei haben sich in den letzten Monaten 
mit justizhistorischen Fragen beschäftigt. 

Am  26.10.2010  erging  eine  kleine  Anfrage  zur 
Freigabe  von  Akten  des  Bundesverfassungsge­
richts.  In  der  Antwort  der  Bundesregierung  wird 
zum  ersten  Mal  umfassend Aufschluss  über  die 
(problematische) Rechtsgrundlage und die Praxis 
der Akteneinsicht  beim  höchsten  deutschen Ge­
richt gegeben (BT­Drs. 17/4073). 

→Antwort der Bundesregierung  

In Reaktion auf die Antwort der Bundesregierung 
wurde ein Antrag der Fraktion der Linkspartei zur 
Vorlage eines Gesetzentwurfes zur „Stärkung der 
Akteneinsichtsrechte in Verfahrensakten des Bun­
desverfassungsgerichts“  gestellt.  Dort  wird  noch 
einmal  die  Problematik  der  derzeitigen  Rechts­
lage  zusammengefasst  und  ein  Änderungs­
vorschlag präsentiert (BT­Drs. 17/4073). 

→Antrag zur Gesetzesänderung  

Eine große Anfrage vom 6.12.2010 beinhaltet ei­
nen umfassenden Fragekatalog zum Umgang mit 
der  NS­Vergangenheit  in  der  Bundesrepublik 
nach  1945,  in  dem  auch  Fragen  zu  personellen 
Kontinuitäten  in  Justiz  und  Verwaltung  gestellt 
werden (BT­Drs. 17/4126). 

→Anfrage Umgang mit NS­Vergangenheit  

Die Antwort der Bundesregierung verspricht eine 
interessante  Dokumentation  des  derzeitigen 
Kenntnisstandes zu werden. Wir werden Sie ver­
mutlich  im  nächsten Newsletter  informieren  kön­
nen. 

 

Veranstaltungen 

Tagungsbericht: Das KZ Lublin­Majdanek 
und die Justiz 

Polnische,  deutsche  und  österreichische  Pro­
zesse  im  Vergleich  –  eine  Bilanz.  Tagung  am 
29.10.2010 in Wien. 

→ Majdanek und Justiz 

Tagungsbericht: Zwangsarbeit und Vernich­
tung 

Der  nationalsozialistische  Rüstungskonzern  HA­
SAG  und  seine  Aufarbeitung.  Tagung  am 
26.11.2010 in Leipzig.  

→ Zwangsarbeit bei HASAG 

Tagungsbericht: Geschichte der Waffen­SS 

Bericht zu einer Tagung mit Vortrag zur „SS­ und 
Polizeigerichtsbarkeit“  vom  2.­4.12.2010  an  der 
TU Dresden. 

→ Polizeigerichtsbarkeit 

Tagungsbericht: Legitimationen politischer 
Gewalt II 

Sonderforschungsbereich  „Das  Politische  als 
Kommunikationsraum  in  der  Geschichte"  an  der 
Universität  Bielefeld.  Tagung  vom  16.  und 
17.12.2010. 

→ Legitimation politischer Gewalt 

Ringvorlesung: „Gerechtigkeit nach Krieg 
und Diktatur", Wien 

7.03.­20.06.2011  im  Juridicum  der  Universität 
Wien. 

→ Gerechtigkeit nach Systemunrecht 

Vorlesungsreihe: Ordnung und Vernichtung 
– Die Polizei im NS­Staat, Berlin 

1.04.­31.07.2011  im Deutschen Historischen Mu­
seum in Berlin. 

→ Polizei im NS­Staat 

▪ Ausstellungskritik in der WELT und Filmankündi­
gung in der ARD: 

→DIE WELT Besprechung 

Ausstellung: Der Prozess – Adolf Eichmann 
vor Gericht, Berlin 

6.04.­18.09.2011 Ausstellung  in  der  Topographie 
des Terrors in Berlin. 

→ Eichmann Ausstellung 

Veranstaltungsreihe: Der Prozess – Adolf 
Eichmann vor Gericht, Berlin 

Umfangreiches Begleitprogramm der Ausstellung 
in  der  Topographie  des  Terrors  vom  7.04.­
13.09.2011. 

→Eichmann Veranstaltungsreihe 

20. Deutscher Richter­ und 
Staatsanwaltstag 

Vom 6.–8.04.2011 in Weimar. 

→RiSt­Tag 2011 

Tagung: 50. Jahrestag des Eichmann­Pro­
zesses 

10.­11.04­2011  am  Fritz­Bauer­Institut  der  Uni­
versität Frankfurt/Main. 

→ Eichmann FFM 

Ausstellung: Geschichte der 
Wehrmachtsjustiz 

Ab  2.05.2011  im  Institut  für  Stadtgeschichte, 
Frankfurt/M.  Die  vielen  Begleitveranstaltungen  – 

http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/040/1704073.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/040/1704037.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/041/1704126.pdf
http://www.forum-justizgeschichte.de/
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=3523
http://www.forum-justizgeschichte.de/
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=3486
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=3573
http://www.forum-justizgeschichte.de/
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/tagungsberichte/id=3555
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=15888
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=15730
http://www.welt.de/kultur/history/article12932577/Als-der-Freund-und-Helfer-zum-Moerder-wurde.html
http://www.topographie.de/topographie-des-terrors/ausstellungen/sonderausstellungen/
http://www.topographie.de/fileadmin/topographie/public/pdf/Begleitprogramm.pdf
http://conventus.de/fileadmin/media/2011/Ristatag/2010_11_01_RiStA_Tag_2011_Flyer.pdf
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=15805
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incl.  eines Vortrages unseres Mitgliedes Dr. Die­
ther Hoffmann am 24. Mai – sind auf dem Lepo­
rello,  S.  1,  ganz  links  und  in  ziemlich  kleiner 
Schrift aufgeführt. 

→ Wehrmachtsjustiz 

Tagung: Quellen aus NS­Prozessen in der 
Bildungsarbeit mit Zeugnissen von Opfern 
des Nationalsozialismus 

6.­7.05.2011  im  Ort  der  Information  des  Denk­
mals  für  die  ermordeten  Juden  Europas,  Berlin. 
Einführungsvortrag  unseres  Vorstandsmitgliedes 
Ralf  Oberndörfer:  Geschichte  im  Gerichtssaal  – 
juristische Aspekte von NS­Prozessen.  

→ Quellen aus NS­Prozessen 

Vortrag: Das Internationale Militärtribunal in 
Nürnberg (1945/46), Berlin 

Vortrag im Rahmen des Forums Recht und Kultur 
im Kammergericht Berlin am 26.05.2011. 

→IMT Nürnberg 

 „Pink Crime“: Internationale Konferenz zu 
„Women, Crime & Punishment“ 

Vom 30.­31.05.2011 an der Netanya Law School 
des Netanya Academic College in Israel. 

→ Women, Crime and Punishment 

Call for Papers: „Mörderinnen: Verbrechen ­ 
Körper – Inszenierung“ 

Tagung  vom  13.­14.10.2011  an  der  Universität 
Siegen. 

→ Verbrechen ­ Körper ­ Inszenierungen 

Call for Papers: Gerichtsakten 

17.  Tagung  des  Arbeitskreises  Geschlechterge­
schichte der Frühen Neuzeit in der Akademie der 
Diözese Rottenburg, Stuttgart Hohenheim vom 3.­
5.11.2011. 

→ Gerichtsakten 

Call for Papers: Alles nach „Recht und Ord­
nung“ 

Tagung des Netzwerks Reichsgerichtsbarkeit vom 
2.­3.12.2011  im  Reichskammergerichtsmuseum 
in Wetzlar. 

→ Reichskammergerichtsbarkeit 

Call for Papers: The Trial of Adolf Eichmann 
– Retrospect and Prospect 

Tagung an der University of Toronto, Kanada vom 
9.­11.9.2012  

→ Eichmann­Prozess 

Der mittelalterliche Zweikampf als agonale 
Praktik zwischen Recht, Ritual und Leibes-
übung 
DFG­Forschungsprojekt der TU Dresden und des 
Deutschen  Historischen  Instituts  in  Rom  vom 
1.01.2011 bis 31.12.2012. 

→ Mittelalterlicher Zweikampf 

Zeitungsmeldungen 

Prozesse der Nachkriegszeit 

Der Neu­Ulmer Rechtsanwalt Heiner Borst zu den 
von ihm geführten Prozessen der Nachkriegszeit. 

→ Prozesse nach 1945 

Justizgeschichte des Westeifelraumes 

Bericht über die „tausendjährige Justizgeschichte 
des Westeifelraumes“. 

→Westeifelraum 

Institut für Rechtsgeschichte in FFM 

Vorstellung des Instituts für Rechtsgeschichte der 
Universität in Frankfurt am Main. 

→ Institut für Rechtsgeschichte 

Geld, Sex & Crime im „BGHZ Band 1“ 

Bericht  über  die  literarische  Leistung  des  Bun­
desgerichtshofs in seinen frühen Entscheidungen. 

→Literarische Leistung des BGH 

Zum Tode von Fritz Tobias 

Anlässlich  des  Todes  des  umstrittenen  Reichs­
tagsbrandforschers  sind  verschiedene Artikel  er­
schienen. 

▪ DIE WELT 

→Welt zu Fritz Tobias 

▪ Der Tagesspiegel 

→ Tagesspiegel zu Fritz Tobias 

Jahrestag der Hinrichtung von Josef Ruf 

Bericht  zum  70.  Jahrestag  der  Hinrichtung  des 
katholischen Kriegsdienstverweigerers Josef Ruf. 

→ Josef Ruf 

Rezensionen 

Sylvia Kesper­Biermann: Einheit und Recht 

Strafgesetzgebung und Kriminalrechtsexperten  in 
Deutschland  vom  Beginn  des  19.  Jahrhunderts 
bis  zum Reichsstrafgesetzbuch  1871.  Das  Buch 
gehört  zu  den  „Juristischen Büchern  des  Jahres 
2010“.  Vittorio  Klostermann  Verlag,  Frank­
furt/Main 2009 

→Einheit und Recht 

http://www.stadtgeschichte-ffm.de/download/leporello.pdf
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=15992
http://forumrechtundkulturimkammergericht.de/programm-2011.html
http://www.h-net.org/announce/show.cgi?ID=181701
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=15780
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=15683
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=15475
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/termine/id=15774
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/projekte/id=378
http://www.augsburger-allgemeine.de/neu-ulm/Ein-Stueck-Justizgeschichte-id6868186.html
http://www.volksfreund.de/nachrichten/region/pruem/aktuell/Heute-in-der-Pruemer-Zeitung-Eifeler-verweigerten-Napoleon-den-Dienst;art8111,2681047
http://www.jura.uni-frankfurt.de/ifrg1/cordes/LOEWE_UniReport_6_10_1.pdf
http://www.lto.de/de/html/nachrichten/2342/geld-sex-and-crime-im-bghz-band-1/
http://www.welt.de/kultur/history/article11991583/Der-Mann-der-den-Reichstagsbrand-aufklaerte.html
http://www.forum-justizgeschichte.de/
http://www.tagesspiegel.de/kultur/der-streitbare-reichstagsbrand-forscher-/3693370.html
http://www.badische-zeitung.de/schopfheim/fuer-seine-ueberzeugung-sogar-gestorben--38472768.html
http://www.klostermann.de/recht/rec_4078.htm
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Birger Dölling: Strafvollzug zwischen Wen­
de und Wiedervereinigung 

Kriminalpolitik  und Gefangenenprotest  im  letzten 
Jahr  der  DDR.  Christoph  Links  Verlag,  Berlin 
2009 

→ Strafvollzug 1990 

Hürter/Rusconi (Hrsg.): Die bleiernen Jahre 

Staat  und  Terrorismus  in  der  Bundesrepublik 
Deutschland  und  Italien  1969­1982.  Oldenbourg 
Verlag, München 2010 

→ Bleierne Jahre 

Jureit/Schneider: Gefühlte Opfer 

Illusionen  der  Vergangenheitsbewältigung.  Klett­
Cotta Verlag, Stuttgart 2010 

→Gefühlte Opfer 

Ann Goldberg: Honor, Politics and the Law 
in Imperial Germany 1871­1914 

Cambridge University Press, Cambridge 2010 

→ 1871 bis 1914 

Sibylle Schneider: Tötung und Diebstahl 

Delikt und Strafe in der gelehrten Strafrechtslitera­
tur  des  16.  Jahrhunderts.  Böhlau  Verlag,  Köln 
2010 

→ Tötung und Diebstahl 

Segev, Tom: Simon Wiesenthal 

Die Biographie. Siedler Verlag, München 2010 

→ Simon Wiesenthal 

Krüger, Heiko: Kosovo, Abchasien, Südos­
setien und das internationale Sezessions­
recht 

Verlag Dr. Köster, Berlin 2009 

Rezension  durch  Volker  Friedrich  Drecktrah  auf 
Seite 121 der Zeitschrift „friedens­warte“. 

→ Sezessionsrecht 

Axel von der Ohe: Das Gesellschaftsbild 
des Bundesgerichtshofs 

Die Rechtsprechung des BGH und die frühe Bun­
desrepublik.  Peter  Lang  Verlag,  Frankfurt/Main 
2010 

Rezension auf Seite 53 der Zeitschrift  „das Frei­
schüßler“. 

→Gesellschaftsbild des BGH 

Hötzel, Yvonne: Debatten um die Todesstra­
fe in der Bundesrepublik Deutschland von 
1949 bis 1990 

De Gruyter, Berlin 2010 

→Todesstrafe in Deutschland 

Kirschner, Albrecht: Deserteure, 
Wehrkraftzersetzer und ihre Richter 

Marburger Zwischenbilanz zur NS­Militärjustiz vor 
und nach 1945. Historische Kommission für Hes­
sen, Marburg 2010 

→Militärjustiz Marburg 

Nina Burkhardt: Rückblende 

NS­Prozesse und die mediale Repräsentation der 
Vergangenheit  in Belgien und den Niederlanden. 
Waxmann, Münster 2009 

→NS Prozesse in B und NL 

Gisela Diewald­Kerkmann: Frauen, Terror­
ismus und Justiz 

Prozesse  gegen  weibliche  Mitglieder  der  RAF 
und  der  Bewegung  2.  Juni.  Droste  Verlag,  Düs­
seldorf 2009 

→Frauen, RAF und Justiz 

Hagner, Michael: Der Hauslehrer 

Die  Geschichte  eines  Kriminalfalls.  Erziehung, 
Sexualität  und Medien um 1900. Suhrkamp Ver­
lag, Berlin 2010 

→ Der Hauslehrer 

Geldmacher, Thomas (u.a.): „Da machen wir 
nicht mehr mit ...“ 

Österreichische  Soldaten  und  Zivilisten  vor  Ge­
richten  der  Wehrmacht.  Mandelbaum  Verlag, 
Wien 2010 

→ Wehrmachtsjustiz in Österreich 

Webseite 

Justizgeschichte im OLG­Bezirk Naumburg 
nach 1933: 

→Naumburg nach 1933 

Stellenangebot 

0,5 Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

„Deutsche  und  Europäische  Rechtsgeschichte" 
(LMU München), Bewerbungsschluss: 15.04.2011 

→ Stellenangebot MUC 

… und außerdem 

 
Kennen Sie ein „Forum gegen Justizgeschichte“? 
Davon  hat  noch  niemand  etwas  gehört,  auch 
google nicht. Aber ein nicht existentes „Forum für 
Justizgeschichte“  ist  bei  google mit  immerhin  67 
Einträgen  vertreten.  Es  sei  sogar  eine  Firma, 
meint  http://www.firmenwissen.de.  Lassen  Sie 
uns also den einzig wahren Namen des Forums 
Justizgeschichte pflegen. 

http://www.sehepunkte.de/2010/12/16436.html
http://www.sehepunkte.de/2011/01/18284.html
http://www.berlinerliteraturkritik.de/detailseite/artikel/vergangenheitsbewaeltigung-durch-trauer.html
http://www.sehepunkte.de/2011/02/17861.html
http://www.sehepunkte.de/2011/02/18440.html
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2011-1-056
http://www.friedens-warte.de/images/stories/PDFs/f-w_2010_4_rezensionen.pdf
http://akj.rewi.hu-berlin.de/zeitung/index.html
http://www.koeblergerhard.de/ZRG129Internetrezensionen2012/HoetzelYvonne_DebattenumdieTodesstrafe.htm
http://www.koeblergerhard.de/ZRG129Internetrezensionen2012/DeserteureWehrkraftzersetzer.htm
http://orbi.ulg.ac.be/bitstream/2268/73911/1/BurkhardtR%25C3%25BCckblende.pdf
http://www.koeblergerhard.de/ZRG128Internetrezensionen2011/Diewald-KerkmannGisela-FrauenTerrorismusundJustiz.htm
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2011-1-232
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2011-1-236
http://www.naumburg1933.de/geschichte/gerichte.htm
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/chancen/type=stellen&amp;id=5819
http://www.firmenwissen.de/az/firmeneintrag/12159/2011409517/FORUM_FUER_JUSTIZGESCHICHTE_E_V.html
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